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VISION ZUHAUSE!

Lassuns
bauen.



HIER
BIN ICH
GANZ
ZUHAUSE

...istesschön

Blätter den
Katalog durch
undlies meine
Geschichteauf
der letztenSeite.
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WILLKOMMEN
INDEINER
WOHNFRAGEperfekten...
Meine persönliche Lebenslage ist gleichzeitig
meine individuelle Wohnfrage.Unddie drei Holz-
bauExpertenvonZimmerMeisterHaus klären
diese bestens fürmich!

Sind wirehrlich: Es gibtsounglaublichviele Mög-
lichkeiten dasEigenheimzuerschaffen. Daskann
einen imersten Momentganzschön überfordern.
Dochworauf es ankommt,ist einzigundallein,
was zumiroder unspasst. Und zuniemandan-
derem.Unddas gilt es herauszufinden.

Ja, ich binöko. Ich sehe die Verantwortung
beiunsallen,gutmitunsselbst undderUm-
welt umzugehen.Aufgesetzt? Notwendig!

GeradedasThemaBauen ist höchstsensi-
bel. InAnbetracht der Flächenversiegelung
und des Rückgangs unserer Ressourcen
sollten wir an dieser Stelle Nachhaltigkeit
extrem großschreiben! Der Holzbau kann
ein vertretbarer Mittelweg sein. Wenn wir
gleichzeitig weiter an unseren energeti-
schen Maßnahmen feilen, können wir alle
zuwahrenKlimaschützern werden.

EuerEigenheimzur Wohnoasemachen.Den
vier WändenLebeneinhauchen, durcheure
Personality! Das istmeineMission.

Wir reden hier nicht von purem Luxus.
Es ist nämlich oft ganz simpel Ästhetik,
Charme und das gewisse Etwas zu zau-
bern. Alles eine Frage des Blickwinkels.
Understatement lasse ich nicht gelten. Ihr
seid dabeieuch einen Lebensort zukreie-
ren, an demihr euch zu100% wohlfühlen
sollt. Gönnt euch also den Whirlpool, das
Musikzimmer,die HängematteimGarten.

Manch eine odereiner wird michals nüch-
ternbeschreiben. Sich wundern,warumich
sokurzangebundenbin. Ich nenn's direkt.

Technische Konzepte müssen funktio-
nieren. Vor allem langfristig standhalten.
Manchmal verändert sich dadurch eben
dieOptik: Formfollowsfunction! Daskann
sich interessant auswirken,echte Meister-
werkehervorbringen. Wennes also darum
geht, stringente Lösungen zu finden – ich
bin der Mann dafür. Keine Sorge. Mein
Architektenherzschlägt mit.

Nachhaltigkeit
musssein!

Lifestyle bedeutet
echtesWohnen!

Funktionalität
gehtvorOptik!

Jona
Ich binExperte!

Anselina
Ich binExpertin!

Christian
Ich binExperte!
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Werdemitunszum
Klimaschützer!
DerKlimaschutzbewegtunsalle. Dashat auchdiePolitik
längsterkanntundunterstütztnachhaltiges Bauen – gerade
inHolzbauweise. Dochwas habenBauleute davon?

Du setzt mit deinem Eigenheim auf Nachhaltigkeit!
Du sparst durch unsere ausgereiften Energiekonzepte,
senkst damitdeine Folgekostenundschütztdie Umwelt.

Unsere Mission als ZimmerMeisterHaus?Wir
möchtendieVision deines Bauvorhabens, in all
ihrer Individualität zumAusdruckbringen.Dabei
lassen wirdie NaturdurchdenWerkstoffHolz
einziehenundverwurzeln so unsere nachhaltige
Denkweise imKerndes Wohnbaus.
Branchenübergreifend sind unsere Holzbaubetriebe für dich imEinsatz
und realisieren Wohngebäudemaßgeschneidert auf deinen Lebensmo-
ment. Ausgestattet mit jeder Menge Wohlfühlpotenzial und Komfort.
Egal um welchen Gebäudecharakter es sich handelt, wir bringen die
architektonische Gestaltung und die arbeitstechnische Funktionalität
zueinander. Das ökologische Bauen mit Holz schafft dabei optische
Reize und allerhand nachhaltig-wirtschaftliche Vorteile. So lassen sich
Umweltschutz undinnovatives Bauen gleichermaßen in die Tatumset-
zen. IndiesemPortfolio findensichzahlreiche Vorzeigeobjekte,die jede
MengeInspiration fürdichalsprivateBauherrinoderprivatenBauherren
bereithalten. Überdies geben dirunsereExpertenfundiertes Wissen zur
Ausgestaltungdeiner Immobiliean die Hand. Wir packen da an, wodu
unserenSchaffensdrang brauchst undbringeneuch als Bauleute gerne
bis ans schlüsselfertige Ziel.

WIRBAUEN
FÜRDICH...einZuhause.

Matthias Schlosser
Ich bin Geschäftsführer bei ZMH

Holz:weil wirim
Wandel leben.
Der leichte Werkstoff Holzsetzt ganzneue
Maßstäbe bei der Planung von Wohn-bzw.
Raumstrukturen. Flexibilität spielt dabei
eine zunehmendeRolle. Wir leben imWan-
del undentdecken neueWohn-undLebens-
modelle.Wir wollenuns vieles offenhalten,
aber doch auf ein solides Fundamentbau-
en. Holz macht das mit! Der Gestaltungs-
freiheit sind kaum Grenzen gesetzt und
Veränderungen durch Umbau, Anbau oder
Aufstockungleicht zurealisieren.

HolgerKappler
Ich bin Präsident bei ZMH

Holz:weil wir
Verantwortungtragen
Auf Holz ist Verlass. Es kann regional be-
schafft werden und ist eine nachwach-
sende Ressource mit so viel Potenzial!
Wir sprechen von dem Rohstoff, der uns
zeitgemäßesBauen überhaupterst ermög-
licht. Da es zum Naturkreislauf gehört,
lässt es unsderVerantwortung gegenüber
der Erde nachkommen. Du baust für dich
und die kommendeGeneration. Also lass
deine Vision nachhaltig wahr werden und
werde mituns zumKlimaschützer.
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Jede exzellenteZimmerMeisterHaus-Manufaktur
ist einselbstständig agierendesUnternehmen.
Was jedenvonunsauszeichnet ist dieErfahrung
mitdenanderen Manufakturen undunseren
Partnern zuteilen.
Die ZimmerMeisterHaus-Gruppe ist der Zusammenschluss von bun-
desweit rund 100 Holzbau-Unternehmen, den ZimmerMeisterHaus-
Manufakturen.Diese agierenselbstständig in ihren regionalenMärkten
undnutzendie Gruppedurch fachliche Weiterbildungen undintensiven
Erfahrungsaustausch zur steten Verbesserung ihrer Bau- und Service-
leistungen. Nach über 35 Jahren ist die ZimmerMeisterHaus-Gruppe
heute, mit jährlich etwa 3000 gebautenObjekten im Bereich Neubau,
AnbauundAufstockung, Sanierungen sowie imObjektbau, bundesweit
die Nr.1 imhandwerklichen Holzfertigbau.

DIREKT
VORORT.Fürdich...
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Wir sehenunsals Partner derAuftraggeber,Planer,
Investorenundaller weiterenBeteiligten. Eine fundierte
PlanungimVorfeldeines Bauvorhabens, mitdemWissen
aller Gewerke,garantiert eineerfolgreiche Realisierung.
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Wir sehenunsals Partner derAuftraggeber,Planer,
Investorenundaller weiterenBeteiligten. Eine fundierte
PlanungimVorfeldeines Bauvorhabens, mitdemWissen
aller Gewerke,garantiert eineerfolgreiche Realisierung.

Bevoreslosgeht
ImKernbeginntalles mitdemOrt,an
demdeineWohnfrageRealität werden
soll: demGrundstück.Wennduweißt
wo dubauen willst, klärt sich oft auch
schondie Frage, wasdubauenkannst.
Lass unssehen,wasmöglich ist!

VorderUnterschrift
Alles besprochen? Uns ist wichtig, dass
alle Fragen geklärt sind. Nach dem
Startschuss hast du natürlichweiterhin
Möglichkeiten „nachzubessern“.Wir
sind als Partner in Reichweite für dich
da!AuchnachderFertigstellung.

Einblicke insBauen
Verschaffdireinen Überblicküber
unsereReferenzen underhalte beiuns
Einblick ineinenfürdich gemachten
Planungs-undBauverlauf. Lass dich
inspirieren: auf der Website, hier im
Katalog oder ineinem Telefonat.

Wir legenlos
Du gibstdas „Go“ undwir starten
durch.Eine wirtschaftliche Realisie-
rungmithohemVorfertigungsgrad
undkurzenBauzeiten, bei trockener
Bauweise, ist unser Steckenpferd. Wir
begleiten dich auf deiner Baureise.

ErsteFragenklären
Dukannstgerneschonmitersten Skiz-
zenoderkonkretenArchitektenplänen
zuunskommen.Wir steigen daein, wo
duunsbrauchst. Vonunserhältst du
Konzeption,Entwurf, Ausführungund
KoordinationvonPlanungsleistungen.

Eswirdreal
Wir kennenallunsere Handwerks-
betriebe umdie Ecke. Sie sind dort für
dichansprechbar, woduwohnenwirst,
könnenweitere Wünsche realisieren
oderkünftigbeider Instandhaltung
unterstützen.

Beiuns:Preissicherheit
Vergleichealle Leistungenundlasse
keineFragenoffen. Duerhältst vonuns
genaudas Angebotfürdeine Wohn-
frage. AngefangenbeimLeistungs-
paketdes reinen Holzbausbishin zur
schlüsselfertigen Ausführung.

Zeit einzuziehen
Undzwarschlüsselfertig, ohneselbst
nochLeistungen inAuftrag gebenzu
müssen.Freu dich zudemüberniedrige
Folgekosten,dennunsereEnergie-
konzeptesindsoausgereift, dassdu
Plusenergie erwirtschaften kannst!

Wir sindTeamplayer.
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So lösenwir
deineWohnfrage:
individuell!

Seite 16»

Seite 48»

Seite 40»Seite 18»

Seite 50»

Seite 42»Seite 20»

Seite 30»

Seite 22»

Seite 38»

Seite 32»

Seite 26» Seite 28»

Seite 36» Seite 52» Seite 54»

Seite 46»

Diese undganzviele weitere Häuser habenwirbundesweit
schongebaut.Jedes hateine Geschichte, dieMenschen zum
Wohnengebrachthat. Und jede ist fürsich besonders.Welche
gefällt dir? Liegt es an der Architektur,denDetails oder ist es
deinBauchgefühl? NimmeinenStift indie Handundmarkiere,
streiche durchundentwickle deineWohnfrage...

...zusammen

ZimmerMeisterHaus| Deine WohnfrageZimmerMeisterHaus| Deine Wohnfrage

Seite 60 bis 65»
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... Mehrgenerationenhäuser ‒imTrend!

... Doppelhausoderdocheinzeln?

... TinyHausoder gleichEssential Haus?

... Architekturbetontwäreschonschön!

... Personalisierte Häuser ‒kannalles sein!

... Ferienhaus, Ausdinghaus‒was immerdas ist?

... Ach,unddawäre nochdie Einliegerwohnung...

Wasgibtes
dennsoamMarkt?

Exklusivoder minimalistisch,Stadtvilla
oder TinyHaus, nurfür michoder für die
Familie, Keller oder ein Bungalow? Finde
raus, womitdudich identifizieren kannst.
Vielleicht hast duschoneine Tendenz?
Noch ist alles offenunddas ist gutso.
Lass dich inspirieren, sieh dir unsere Re-
ferenzenan,nimmPerspektiven ein. Wir
helfen dir beimEntscheidungsprozess!

WER
BIN ICH
DENN?

das...
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Ich
bindie
Romantikerin
Ich binganznahdran in meinenLebenstraum einzuzie-
hen. Ein Häuschen, gemachtfür michundmeinekünf-
tige Familie. Hier werdenwirunsgeborgenfühlen.Viel-
leicht teilen sich dieKindererst maleinZimmer,später
soll dannaber jeder seinen Raumzurfreien Entfaltung
haben. Einkleiner Garten darfnicht fehlen. Und die
Natursoll auf jeden Fall auch inunser Zuhausemitein-
ziehen,das ist mirsowichtig!

Wohngesundheit
Die Luftqualität spielt in Sachen
Wohngesundheiteine entschei-
dendeRolle. Es gibtausgeklü-
gelteLüftungssysteme,welche
füreine unbelastete Raumluft
undthermischeBehaglichkeit
sorgen.Sogar Allergienkann
mitspeziellenFiltern entgegen-
gewirktwerden.

Materialien
Holzoberflächensorgenfürein
gesteigertes Wohlbefindenund
dengewissen Wohlfühlfaktor.
Holzwirkt demnachtherapeu-
tisch – vertraut, beruhigendund
warm.Studien zufolgereduziert
es sogarUmweltstress und
sorgt fürdie SenkungvonPuls
undBlutdruck. Unbehandelten
Holzoberflächenwirdaußerdem
eine antibakterielle Wirkung
zugeschrieben.

Bauökologie
DasZeitgeschehensetzteinen
verantwortungsbewussten Um-
gangmitunserenRessourcen
voraus. Holzschütztals nach-
wachsender Rohstoff unser
Klima. Während des Bauvor-
habens kommtes zuweniger
Emissionen undauchin Anbe-
tracht derNachnutzunghat
der Holzbauentscheidende
Vorteile.

Raumnutzung
Mit einer flexiblenRaumauf-
teilunghatmaninSachen
FamilienplanungeinAss im
Ärmel. Durchdas Schaffen
vonEinheitenwird langfristig
die Privatsphäre gewahrt.
Beispielsweise könnensich
anbestimmte ZimmerBäder
anschließen.

...will ankommen.

Gut ist es, wennes auchfür
meineUmweltgut ist..
Ein kleiner Garten ist mein großer Wunsch. Er soll
Platz bieten um zu spielen und zu feiern. Hier will
ich laue Sommerabende mit meinen Liebsten ver-
bringen. Hier will ich aber auch ein kleines Biotop
schaffen undganzbewussteinStück Naturerhalten!
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Modernund
naturnah.
Die Architektursprache dieses Einfamilienhauses ist der Vorarlber-
gerSchule nachempfunden,wartet abergleichzeitig auchmiteinem
hohen Maß an Individualität auf. Trotzder vergleichsweise vielen
Eigenleistungen,wieeinemnachträglicheingebautenFenster imEin-
gangsbereich, schwärmt Familie Weymannvoneiner reibungslosen
Bauphase.

Bereits auf den ersten Blick ist das überstandslose Dach ein Allein-
stellungsmerkmal im Siedlungsgebiet. Auch die großen Glasflächen
tragenzueiner besonderszeitgemäßenOptikbeiundsorgengemein-
sammitdernaturfarbenen Massivholzdeckefürein helles Ambiente
imHausinneren. Konzipiert für fünfPersonen beinhaltet das Raum-
programmneben einem Hobbyraumunter anderem ein komfortab-
les Familienbad mit Sauna und Badewanne. „Hin und wieder...“, so
Familie Weymann, „...werden wir sogarvonPassanten gebeten,das
Hauseinmal voninnenbestaunen zudürfen.“

MERKMALE
» 35 GradSatteldach
» Pelletheizung undKaminofen
» Hanglage
» Keller inWohnqualität
» Wohnfläche:

EG 98m², OG96m², UG 111m²
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Im Außeneck zwischen Essbereich
und dem L-förmigemWohnbereich
befindet sich die Terrasse, welche
durch ein freischwebendes Haus-
eck gutgeschütztist.

Im Obergeschoss überzeugt das
Wohnhaus mit einer hohen Decke
und sichtbarem Giebel, welche ein
freies und luftiges Wohngefühl er-
zeugen.

DieklareLinienführungdesschlich-
ten Baukörpers strahlt Modernität
aus und harmoniert mit der ele-
ganten Fassade aus vorvergrauten
Weißtannenleisten.

Die Treppe zur Erschließung des
Obergeschosses besteht aus hel-
lem Sichtbeton und wird ebenfalls
durchBirnenholzschindeln ergänzt.

BirnenholzschindelnmachenKüche
undEssbereich zueinembesonde-
renBlickfang undsorgenfürwarme
Akzente.

Chillout Area.
„Ihr Lieben, was spricht gegeneine
eigne Loungezuhause? Hier wurde
kurzerhandderWohnbereich etwas
separiert und dadurch zur echten
ChilloutArea! Mit dengroßenGlas-
fronteneinechtes Highlight.“

Nachhaltigkeit musssein!
„Ist Holz nicht klasse?! Ich sag s̓
euch. Es ist so einfach ein behag-
liches undgesundes Raumklimazu
schaffen. Dakannmannurdemütig
werden. Lasst uns noch nachhalti-
ger denken und für jedes Baupro-
jekt einenBaumpflanzen!"

EinguterEinfall.
„Das freischwebende Hauseck –
gelöst durch eine Leimbinderkons-
truktion, äquivalent zurOptik. Her-
vorragendgelöst,muss ich sagen.“
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Die asymmetrische Silhouette
nimmt die Linie der vorhandenen
Bebauung entlang der Straße auf
undpasstsich auchmit ihrerDach-
formandie Nachbargebäudean.

DieGarage ist indenBaukörper in-
tegriert undkönntekünftigzueiner
Dachterrasse ausgebautwerden.

Wohnbereich, Küche und Essplatz
sind zu einem offenen Ensemble
zusammengefasst.

Auch im gut ausgestatteten Bad
spiegelt sich der Wunsch der Bau-
familie nach einem modernenEnt-
wurfoptisch wider.

Im Obergeschoss befindet sich
neben dem großen Kinderzimmer
auch der Elternbereich mit Bad
und Ankleide. Das Büro im Dach-
geschoss kann, beispielsweise um
ein weiteres Kinderzimmer einzu-
richten, nochgeteiltwerden.

Im Innenraum finden sich vorwie-
gend Holzoberflächen in hellen
Naturtönen, kombiniertmitanthra-
zitfarbenen Elementen für stilvolle
Kontraste.

Purismustrifft
Behaglichkeit.
Dieses außergewöhnliche Stadthaus bietet vier Personen auf nur
256m² Grundstücksfläche überraschend viel Platz zum Wohnen,
Leben und Arbeiten. Eine zentrale Rolle spielt dabei die Absenkung
des Baukörpers um 40 cm, wodurch ein drittes Geschoss realisiert
werden konnte.

WährenddieLochfassade zurStraße hin füreinenoptimalenSchall-
schutznursparsamunterbrochenwird, öffnet sie sich aufder Rück-
seite mit einer üppigenÜbereckverglasung zumGarten hin. Im In-
neren begegnet die Klarheit klassischer japanischer Architektur der
Behaglichkeit warmer Naturtöne. Schranktüren verschwinden griff-
los in der Fläche undpassensich so demminimalistischenLebens-
stil derBaufamilie an. TrotzderGrundstücksknappheit in derRegion
kann Familie Brandt maximalen Wohnkomfort genießen -denn wie
Christoph Brandt schnell erkannte, liefert eine schlanke Holzkons-
truktion bei gleichem Dämmwert deutlich mehr Wohnfläche als ein
Mauerwerk plus Zusatzdämmung.

MERKMALE
» Satteldach
» Gastherme
» Kellerlos
» Wohnfläche:

EG 53m², OG50 m²,DG24 m²
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Achtet aufGrünflächen.
„In Anbetracht des Rückgangs der
Wildnis ist die Flächenversiegelung
ganzklar ein Fehler. Dennoch,hier
wurdekühnbebaut unddiedoppel-
te Innenentwicklung ist ein echter
Kompromiss. Solange genug Grün-
flächen gewahrtwerden!“

Formfollows function.
„Ebenfalls eine Glanzleistung, die
in den Baukörper integrierte Gara-
ge akzentuiert das asymmetrische
Gefüge.Form follows function, sag
ich danur.“
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Das Projekt auf dem knapp 1400
m²großenGrundstück wurde2021
mit dem Publikumspreis Einfami-
lienhäuser der Bayerischen Archi-
tektenkammerausgezeichnet.

Trotz der eher kompakten Grund-
risse ist imInnerendurchgeschickt
angelegte Verkehrsflächen kein
Platzmangel zuspüren.

Eine verglaste Loggia geht vom
Wohnbereich aus in eine üppige
Terrasse über.Eine Feuerstelle lädt
auch in kühleren Monaten zumge-
mütlichen Zusammensitzenein.

Ein Materialmix aus hellem Holz,
dunklen Fliesen und weißen Wän-
densorgtfüreinWohlfühlambiente.

Die beidenvorderen Baukörper be-
rühren sich jeweils mit Längs-und
Querseite, während ein drittes
Haus durch das Garagengebäude
mitdemEnsembleverbundenist.

Dreisamkeit
inschwarz.
Bereits zumdritten Mal realisierte die insgesamt zwölfköpfigeBau-
herrschaft erfolgreich ein gemeinsamesProjekt: Dabei entstanden
inmitten der gewachsenen Siedlungsstruktur drei edel anmutende,
kompakteEinfamilienhäuser mitGaragengebäude.Eingemeinschaft-
licher Innenhofverbindetdie ansonstengetrenntenHäuser undwird
zumDreh-und Angelpunktfür ein harmonisches Miteinander.

Schlicht und schwarz sollte es sein, da waren sich die Familien ei-
nig. Helle Lärchenfenster ergänzen dabei die dunklen Fassaden.
Dieser Kontrast wurde im Inneren gekonnt umgekehrt, wo dunkle
Flächen Akzente im ansonsten naturfarbenen Interieur bilden. Die
Funktionsbereiche gliedern sich in Essbereich undKüche imErdge-
schoss, Schlafplätze imObergeschossundArbeits-undHobbyräume
im Dachgeschoss. Kein Wunder,dass die Baufamilien so zufrieden
sind: „Unser Traumvomstilvollen Wohnensembleist aufganzerLinie
wahrgeworden.“

MERKMALE
» Satteldach
» Luftwärmepumpe
» Wohnfläche: EG 180m²

08 Superconnected!
„Wenn sich zwölfMenschen in drei
Häusern auf einen Baustil einigen
können… faszinierend! Ich liebe
es, wennwir alternativ denkenund
neue Wohnformen kreieren. Der
gemeinsame Innenhof spielt dabei
eine zentrale Rolle.“

Weniger istmehr!
„Hier stehen drei Häuser auf einer
Fläche, dieeigentlich fürnurzwei‒
ein großes undein kleineres ‒vor-
gesehen war. Mit dieser Aufteilung
hat nun eine weitere Familie auf
dem Grundstück Platz und kein
Quadratmeter wird verschwendet.
Super!“
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Das Satteldach ist bei Wohn-und
Garagengebäude mit demselben
Neigungswinkel versehen, um bei-
de Gebäudeteile harmonisch zu
verbinden.

AufderHausrückseitebefindetsich
eine frei überdemHangschweben-
de Holzterrasse, welche den Blick
insTal freigibt.

DemZusammenspiel vonForm und
Funktion folgt auch der bewohn-
bare Flur, welcher den geräumigen
Wohnbereich mit einem Gäste-WC,
einem Arbeitszimmer und dem
Hauswirtschaftsraumverbindet.

Den Wohnbereich dekorierte der
kunstliebende Bauherr mit Objek-
ten befreundeter Künstler -darun-
ter aucheine Holzskulptur.

Der Sichtestrich im ganzen Haus
ist nicht nur pflegeleicht, sondern
passt zu den Sichtsparren an der
Deckeundbringtoptische Kontras-
te zudenhellen Wänden.

Barrierefreiheit
neugedacht.
„Wie einDachgeschoss zurebenenErde“, sobeschreibt manimOrt
den Alterssitz von Bauherr Artur Rösner. Und die Meinung der Ge-
meinde spielte durchaus eine Rolle bei diesem Bauprojekt, da die
Anpassung in Form und Anmutungan den Ortskern Voraussetzung
für die Genehmigungwar.

Mit Satteldach undder langgezogenenHausformentspricht derBun-
galowdenvorgegebenRichtlinien underinnert aneinenregionaltypi-
schen Stadel, wird jedoch durchdie edle HolzfassadedemWunsch
desBauherrnnacheiner modernenOptikgerecht.DerkubischeFas-
sadenrücksprungimEingangsbereich istnicht nurstilistisch elegant,
sondernschütztdenEingangsbereichauchvorWind undWetter. Be-
sondereFreude hatArtur Rösneran demgroßzügigverglasten Haus-
eck: „Dank dieser großenGlasfläche lebe ich in engemKontaktmit
derNatur,das möchte ich nicht mehrmissen.“

MERKMALE
» 30 Grad Satteldach undFlachdach
» Energiesparhaus
» Fernwärmegeheizt
» Barrierefrei
» Bungalow
» Garage
» Hanglage
» Kellerlos
» Wohnfläche: 138m²

EinEyecatcher!
„Schon mal was von einer Flez ge-
hört? Das ist ein bewohnbarerFlur.
Also kein Ort, der nach nassen
Schuhenriecht, sondernRaum,der
genutzt wird, um beispielsweise
KunstgekonntinSzene zusetzten!“

SonnigeAussichten!
„Hier zeigt sich an einem simplen
Beispiel, wie wunderbar wir Son-
nenenergie nutzen können. Die
großzügigverglaste Westseite des
Hauses wird im Winter vonder tief
stehenden Sonne mit Strahlungs-
wärmeversorgt. Sospart mannicht
nurHeizkosten, sondern verschont
wertvolle fossile Ressourcen!“

Exzellent.
„Die große Holzterrasse am Hang
wurde mittels einer Rückveranke-
rung installiert. Bemessen an den
baulichen Vorgaben, meiner Mei-
nungnacheine exzellenteLösung.“
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Wir
imzweiten
Frühling
Wir sindglücklich! Dasliegt zumeinen amunerschütter-
lichen Fundamentunserer Ehe undzumanderen an
unseren gemeinsamenTräumen.Gebaut habenwir schon
mal,damalsfürunserekleine Familie. Jetzt wollenwir
wasfürunszwei.DieRente sorichtig genießen.Unser
Wunschhaussoll eine echte Wohlfühloasesein, Raumfür
unsere Hobbysbieten undzueinemOrt werden, andem
wir bis ins hoheAlter uneingeschränkt leben können.

Wohnkomfort
Er beginntbeider individuellen,
persönlichen Raumplanung.
DabeidenkenwiranNischen
für eine Sauna, an einen Ent-
spannungs-undFitnessbereich
oder an eine Sonnenterrasse.
Unddie kalten Tagemiteinem
Buch aufderCouchin der
Kamineckeverbringen?

Architektur
Ein EigenheimmitCharakter.
Zeit, optische Highlightszuver-
wirklichen, aufdie mandamals
vielleicht ausKostengründenver-
zichtethat. Hier gibtesmehrere
Stellschrauben: dieDachform,
dieFassade, Balkone,Terrassen
oderverglasteFlächen.

Barrierefreiheit
Es gilt Verkehrszonenbedacht
zugestalten. Dazugehörtein
sicherer Treppenaufgangmit
genügendPlatz füreinen Lift
ebensowiedie rollstuhlgerech-
te Türrahmen-undFlurbreite.
Im Sanitärbereich kanneine
ebenerdigeDusche fürgroße
Erleichterung sorgen!

Schlüsselfertig
Geplant, eingezogen.Wohl-
fühlenvonderersten Sekunde
an,geht ambesten, wennder
Innenausbaukompletterledigt
ist undmankeineGewerke in
Eigenregie beauftragenmuss.
Jetzt gehtes nurnochdarum
Atmosphärezukreieren!

...lassen's unsgut gehen.

Wir habenuns für zwei
Geschosse entschieden...
Zunächst möchten wir gerne beide Ebenen bewoh-
nen. Sobald der Körper dann nicht mehr so mit-
macht,werdenwirnachuntenziehen.Hierhabenwir
komplett barrierefrei geplant. Den oberen Bereich
könnten wir vermieten oder als Wohnung für eine
Haushaltshilfe bereitstellen. Ein beruhigender Ge-
danke, immerjemanden dazuhaben.

Mit RuheundGemütlichkeit...
Unser Altersdomizil soll sich anfühlen wie Urlaub. Wir
brennendarauf eine eigene Sauna zuhaben,mitZugang
zur Terrasse. Hier gibt es dann ein ebenerdiges Eisbe-
ckenundeinen Whirlpool zumEntspannen.
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Die in der Farbe changierenden
Klinker erzeugen eine angenehme
Patina undbalancieren so die harte
Trennung der beiden Haushälften
gutaus.Unter demGiebel setztein
Bullauge einen besonders einzig-
artigen Akzent.

Auf der Rückseite des Hauses be-
findet sich eine ebenfalls verklin-
kerte Garage, die durch einen An-
bauergänztwurde.

ImWohnbereich überwiegenweiße
Flächen, begleitet von hellgrauen
Akzenten. Insgesamt sechs glä-
serne Terrassentüren führen nach
draußenunddurchflutenalle Berei-
che mitTageslicht.

Der über dem Eingangsbereich
platzierte französische Balkon ist
nicht nur ein charmantes Detail,
sondern bringt auch viel Licht in
denHauseingang.

Das kompakte,abergut ausgestat-
tete Bad beinhaltet neben einer
BadewanneeineebeneDuscheund
einenDoppelwaschtisch.

Küche, Essplatz und Wohnbereich
bilden ein offenes Raumensemble
mitBlick nachdraußen.

VomNorden
inspiriert.
Die charakteristische Zweiteilung der Fassade springt sofort ins
Auge. Sie ist nicht nur durch einen Fassadenrücksprung, sondern
auchdurch die Wahlzweier kontrastreicher Materialien ausgeprägt,
welche die typisch-nordische Klinkerfassade auf moderne Weise
zitieren.

ImEingangsbereichwerdenBesucherundBewohnervoneinerhellen
Diele empfangen,welche dannübereine stilvolle Glastür ins Wohn-
zimmereinlädt. Die Besonderheit des großzügigenRaumprogramms
für vier Personen ist die wohltuende Distanz zwischen Arbeits-und
Entspannungsbereich.So ist beispielsweise dieKüchevomWohnbe-
reich ausnichtzusehen,erlaubtaberdennocheingeselligesKochen
mit Familie oder Freunden. Zentrumdes Raumensemblesbildet ein
vonbeidenSeiten einsehbarer Kaminofen,welcher der Wohnnische
ein gemütlichesundstimmigesAmbienteverleiht.

MERKMALE
» Gegenläufiges45GradPultdach
» Energiesparhaus
» Gas-Brennwert-Therme
» Fußbodenheizung
» Abstellraum undGarage
» Kellerlos
» Wohnfläche:

EG 88m², OG67 m²
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Alltagsluxus!
„Ein Haus, bei dem mir das Herz
aufgeht! So viele wohlüberlegte
Wohnmomente. Ein großer Garten
mit mehreren Freisitzen und Teich,
der französische Balkon, ein rund-
umeinsehbarer Kaminofenunddie
Leseecke im Zwerchgiebel… All-
tagsluxus!“

Viel Stauraum.
„Der Anbau hinter dem Haus ist
mit demHauswirtschaftsraum, der
GarageunddemGarten verbunden,
sehr clever! So entsteht nämlichein
zusammenhängendes System von
Abstellräumen, das einen Keller
überflüssigmacht.“
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DerzweigeteilteCharakterdesBau-
körpers wird durch gegenläufige
Pultdächer unterstützt, die weiße
Fassade durchHolzschalungenauf-
gelockert.

Das Highlight in der Elternhälfte ist
das geräumige Wohnbad. Ausge-
stattet mitebenerdigerDuscheund
großem Doppelwaschtisch wird es
zumhauseigenenWellnessbereich.

Im Inneren beider Wohnungen
dominieren helle Naturtöne, kom-
biniert mit Akzenten aus warmen
Holzoberflächen. Besonders wich-
tig war der jüngeren Generation
die freistehende Kücheninsel, die
geselliges Kochen mit der ganzen
Familieermöglicht.

Der Windfang in der Mitte der Ge-
bäudehälften wird durch einen
großen Zwerchgiebel in derselben
Optikfortgesetzt undgibtdemBau-
körper optisch einen besonderen
Akzent imSiedlungsgebiet.

Das Obergeschoss beherbergt
neben einem geräumigen Wohnflur
Platz für Arbeitsräume, Kinderzim-
merundGästebereich.

Zweimal
alles, bitte.
Wie der geteilte Baukörper schon vermuten lässt, habenhier gleich
zweiGenerationen ihre individuellen unddochgemeinsamenWohn-
träume verwirklicht. Jede Hälfte ist dabei auf die jeweiligen Bedürf-
nisse derBaufamilien zugeschnitten,währendeingemeinsamerMit-
teltrakt ein reibungslosesMiteinanderermöglicht.

Die Wohnung der jüngeren Generation zeichnet sich durch einen
gemütlichen und verwinkelten Wohnbereich aus, während sich die
Eltern lange Blickachsen bis in die Diele wünschten. Sie gönnten
sich außerdem ein großes und luxuriöses Wohnbad, wohingegen
Tochter Silke und ihr Ehemann mehr Wert auf zwei große Kinder-
zimmerlegten. Für die Baufamilien wird eine gemeinsameTerrasse
zumsonnigen Treffpunkt, jedoch sind beide Haushälften auch mit
einemjeweils eigenenFreisitz ausgestattet. Hier gelingt die perfekte
MischungausGemeinsamkeitundPrivatsphäre. Beide Familiensind
sich einig: „Wir möchtenmöglichstnachhaltig undenergieoptimiert
leben -undauch so bauen.“

MERKMALE
» 20 Grad Pultdach
» Sole-Wasser-Wärmepumpe
» Garage
» Kellerlos
» Wohnfläche:

EG 157m², OG147 m²

08
Gutmitgedacht!
„Privatsphäre undZusammenleben
haltensich hierdie Waage.Voraus-
setzungdafür ist eineentsprechen-
de Schalldämmung in der Trenn-
wand. Die Wasserleitungen sind
ebenfalls gedämmt.“

Sehrvorausschauend!
„Neben der energieoptimierten
Planung gefällt mir hier auch das
Konzept Mehrgenerationenhaus:
DieEltern könneneinmaldie Groß-
eltern pflegenunddiesekönnenbei
Bedarf auf die Kinder aufpassen -
daran sollten wir uns ein Beispiel
nehmen und verantwortungsbe-
wusster denken.“
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Zwar ist derkompakteEntwurf nah
an der Grundstücksgrenze orien-
tiert, jedoch reicht der Platz für
eine gemütliche Terrasse, wo ein
umrahmender Wassergraben ein
besonderesDetailbildet.

Das Grasdach, ebenfalls von der
Gemeinde vorgeschrieben, bie-
tet im Winter einen verbesserten
Schutz vor Kälte und schützt im
SommervorHitzestau.

Trotz der knappen Außenmaße
konnte imHaus Winter eine Wohn-
fläche von beachtlichen 123 m²
realisiert werden, unter anderem
dank des flachen Satteldachs und
derzweistöckigenBauweise.

Im Inneren ist von etwaigem Platz-
mangel nichts zu spüren. Die ver-
schiedenen Wohnbereiche verflie-
ßen ineinander und erzeugen ein
freies Raumgefühl.

Ergänzt wird das Gebäude durch
eine Garage auf der Straßenseite
desGrundstücks.

Ökologisches
Platzwunder.
AlsTeileinerNeubausiedlunggaltes fürdieses Projekt einigeVorga-
beneinzuhalten.ZieldesBauvorhabens wares nämlich,ganzimSin-
ne der Nachhaltigkeit, die Wohnfläche je Hausbewohner möglichst
gering zu halten. Mit etwas Feinarbeit gelang es aber problemlos,
die Wünsche des Bauherrn mit den Interessen der Stadt in Einklang
zubringen.

Schick und modern‒ so beschreibt Stefan Winter seine Vorstellun-
gen. Diese Vision wird bereits beim minimalistischen Farbkonzept
des Baukörpers deutlich, die Materialmischung bringt dabei einen
abwechslungsreichenAkzent indieFassade. Dochnicht nuroptisch
überzeugtdas kompakteWohnhaus: Zunächst für eine Person kon-
zipiert entpuppt es sich bei genauerem Hinsehen als wahres Platz-
wunder.So könntenbei Bedarf noch bis zuzweiKinderzimmerein-
gerichtet werden. Der junge Bauherr ist rundumzufrieden: „In gut
eingespielter ZusammenarbeithabenmirArchitekt undZimmerMeis-
terHaus-Manufaktur genau das Haus aufs Grundstück gestellt, das
ich wollte. Einfach perfekt.“

MERKMALE
» 10 GradSatteldach
» Luft-Wasser-Wärmepumpe
» Garage
» Kellerlos
» Wohnfläche:

EG 66m², OG55 m²
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Daumenhoch!
„Ein wahres Vorzeigeprojekt aus
einem grünen Siedlungskonzept!
Die vonderGemeinde vorgeschrie-
benen Grasdächer verbessern das
Mikroklima der Stadt und schaffen
so bessere Lebensbedingungenfür
Menschen, Tiere undPflanzen. Ge-
rade im Hinblick auf das Insekten-
sterben sollten wir das Bauen im
Einklangmit derNatur nochweiter
fördern!“

NachVorschrift.
„So viele Bauvorgaben einhalten
zu müssen klingt im ersten Mo-
mentnichtgerade wünschenswert.
Durch hervorragende Planungs-
arbeit kann aber von schwierigen
Kompromissen absolut nicht mehr
die Rede sein.“

04

01

04

07

03

06

02

05

ZimmerMeisterHaus| Deine WohnfrageZimmerMeisterHaus| Deine Wohnfrage 3130



Bestens
durchdacht.
Dieses ObjektwurdeumdenEsstisch unddasSideboard herument-
wickelt ‒soentstand trotzderextremenHanglageeinWohnkonzept,
das nicht nur genau an die Bedürfnisse der Bauherren angepasst,
sondernauchenergetisch hocheffizient ist. DenndiesesZwei-Perso-
nen-Wohnhausist nicht nursparsam, sonderngeneriert sogarPlus-
energie.

Von innen überzeugt das größtenteils smart gesteuerte Wohnhaus
mit vielen kleinen, aber sinnvollen Gimmicks, beispielsweise der
eingebauten Steckdose im Vorratsschrank oder der Kaffeebar mit
höhenverstellbarem Hocker. Das Highlight imWohnzimmerist aber
eindeutigdas großePanoramafenster, vonwelchemaus manFelder
und Wiesen bis zumHorizont überblickt. Davon ist besonders die
Bauherrin AlexandraSchaub fasziniert: „Ich liebe es, wenn die Wol-
kenvorbeiziehenoderwennes regnet undstürmt!“
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Stilistisch weist das ObjektParalle-
lenzurVorarlbergerSchule auf: Ein
schlichter Baukörper mit ortstypi-
schem Satteldach und einer senk-
rechten Holzleistenfassade.

Die selbst erzeugte Energie ver-
sorgtunter anderemdie Ladesäule
des Elektrofahrzeugs. Unterge-
bracht ist diese im hauseigenen
Carport.

Der Fenstersitz im Wohnzimmer
ist schnell zumLieblingstreffpunkt
desPaars geworden.

Die Küche im EG kann bei Bedarf
nochverkleinert werden,umeinen
zusätzlichen Schlafplatz einzu-
richten und so auch barrierefreies
Wohnenmöglich zumachen.

Zum Tal hin öffnen große Glastü-
ren die Räume und führen auf die
Terrasse, den geschützten Freisitz
oder zumluxuriösen Whirlpool im
Garten.

Innen liefert der dunkleHolzboden
einenelegantenKontrastzuweißen
Wänden und Decken. So entsteht
in den Räumen Tiefe und Behag-
lichkeit.

MERKMALE
» 36 GradSatteldach
» Plusenergiehaus
» Photovoltaikanlage

mit Batteriespeicher
» Luft-Wasser-Wärmepumpe
» Carport mit Flachdach
» Steilhanglage
» Wohnfläche:

EG 82m²,UG 77m²
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Zukunftstauglich!
„Die Photovoltaikanlage und der
Batteriespeicher machen das Ge-
bäude zu einem Plusenergiehaus,
das über ein Jahr mehr Energie
erzeugt als es verbraucht. Hin zur
Autarkie – das ist unsere Zukunft!“

Luxuspur!
„...und bei so viel Plusenergie kann
mansich den Whirlpool im Garten
ohneschlechtes Gewissen gönnen,
dasindwir unseinig!“
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Erstmal
schauen!
Gerade bin ichsingle, abervielleicht klopftmorgenschon
die Liebe andie Tür.ImMomentmöchte ich keine Kinder,
aber vielleicht in zweiJahren. Ein großesHaus? Viel zuviel
Stress undviel zuteuer! Eins ist klar – Zusammenlebenmit
anderenkannich mirecht nicht mehrvorstellen, ich hab
genugvonWG's. Ich möchtewaseigenes! Mal schauen,
wasdamöglichist...

Erstmal tiny
Ein TinyHaus,aberwie groß?
Die Platzfrage sollte in der
Entwurfsphase genaugeklärt
werden. ImZweifel lieber ein
bisschen größer‒sokannauch
inSachen Energieeffizienzvor-
ausschauendgeplant werden.

Baulich erweitern
DerVorteil eines kompakten
Entwurfs inHolzbauweiseist
die Flexibilität. Je nach Lebens-
lageundFinanzsituation kann
spielendeinfach durchvorgefer-
tigte Moduleaufgestocktoder
angebautwerden.

Umnutzung
Bietet dasGrundstückgenug
Platz undstimmendieVoraus-
setzungen, ist auch ein zusätz-
licher Neubaudenkbar.Das
TinyHauskönntealsFerienhaus
oderals Unterkunft fürFamilie
undFreunde genutztwerden.

Stilfindung
Ein TinyHausstellt mansich
schnell malalsWohncontainer
aufRädern vor.Demist nicht
so!ObStadtvilla, Ökohausoder
modernerBungalow,obSattel-
dach,Flachdach oderWalm-
dach ‒ architektonisch ist hier
einiges möglich.

Nahezuautark
Eine kleinere Wohnfläche hat in
der Konsequenzeinen gerin-
gerenEnergiebedarf undauch
RichtungAutarkie ist es ein klei-
ner Schritt. Intelligente Haus-
technik zurEnergiegewinnung,
bei derdie PV-Anlagenicht feh-
len darf undeine Wärmepumpe
zuraktiven Be-und Entlüftung
sinddabei unverzichtbar!

...kleinaber fein!

Eine guteBeratung ist für
michwegweisend...
Meine Unentschlossenheit hat mich zur Idee eines
Tiny Häuschens geführt. Perfekt, warum bin ich da
nicht selbst drauf gekommen?Mir wurde aufgezeigt,
wie ich hier durchdie geringenEnergiekosten nach-
haltigspare undwie ich mirdankderbaulichenMög-
lichkeitenalles offenhaltenkann.
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Wohngesundheit
imGrünen.
Für Familie Schnitzer gingder Traumvomökologischen undgesun-
den Wohnen in Erfüllung: Ihr Haus überzeugt unter anderem durch
einhervorragendes Raumklima,erzeugtdurcheinekontrollierte Lüf-
tungmitWärmerückgewinnung imWinter.

Auchinnenist dasHaus mitunbehandeltenBrettsperrholzelementen,
einer HolztreppeundKorkbödenausgestattet, steht also ganzimZei-
chendes naturnahenWohnens.KeinWunderalso, dassin Wohnberei-
chen wie demSchlafraum je eine zweiflügeligeGlastür nach draußen
führt. Beispielsweise aufdie überdachteTerrasse.Besonders genießt
dieBaufamilie aberdiegroßeGiebelloggiamitBlick indenGartenund
das Umland.Katja Schnitzer wünschte sich: „…möglichstviel imGrü-
nenzuleben ‒mitder Umsetzungbinich hochzufrieden.“
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Das RaumprogrammdesWohn-
hausesmacht dasLeben aufnur
einer Ebene möglich.Zudemsind
die Türengroßzügiggenugan-
gelegt,umbeiBedarf mitRollstuhl
hindurchzupassen.

KücheundEssplatz verfügenüber
einen nach zweiSeiten trans-
parentenAnbau.Dieser ist von
schwedischenKüchen inspiriert,
dennhiersteht imvorderenBe-
reich einzumSofa umfunktionier-
tes Kinderbett.

ImObergeschoss findensich zwei
großeKinderzimmer,ein Kinder-
badundeinAbstellraum.Der Flur
wird nebender reinen Zimmerer-
schließungauch als Bürogenutzt.

DieGarage wurdeals An-
baurealisiert undfunktioniert
gleichzeitigals Vordachfürden
Eingangsbereich.Sie hebt sich
optischvonderLärchenschalung
derFassade ab,wirdsich abermit
dernatürlichen Vergrauungdieser
immermehrinsGesamtbild des
Baukörpers einfügen.

Fürdie Gestaltungdesbesonders
schönenGartengrundstücksent-
schiedsich dieBaufamilie dazu,
einenLandschaftsgärtner hinzuzu-
ziehen.Eine Entscheidung,ander
sie immerwiederFreude haben.

MERKMALE
» 25 GradSatteldach
» Plusenergiehaus
» Photovoltaikanlage
» Luft-Wärme-Pumpe
» Kontrollierte Lüftungmit

Wärmerückgewinnung
» Barrierefrei
» Kellerlos
» Wohnfläche:

EG 113m², OG73m²
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Healthy Lifestyle!
„Ich bin eine große Befürworte-
rin von Naturmaterialien. Was ich
hier sehr besonders finde, sind die
Teppichbödenaus Schurwolle. Die
haben großartige Eigenschaften.
Beispielsweise absorbierensie sehr
gutFeuchtigkeit undGerüche!“

Ein richtigerWohntraum.
„In dieses Haus würde ich sofort
einziehen. So im Einklang mit der
Natur zuleben, musseinfach herr-
lich sein.“
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Das Grundstück mit leichter Hang-
lage und malerischem Baumbe-
stand inspirierte Architekt und
Baufamilie zu einem naturnahen
Entwurf.

Mit 1,5 Metern Breite hat der Flur
ebenfalls Wohnqualität und dient
beispielsweise als Fläche für Re-
gale, welche somit nicht im Wohn-
bereich untergebracht werden
müssen.

Auf der Südseite ist die Fassade
fast gänzlich verglast und durch-
flutet den Wohnbereich mit dem
durchdieBaumkroneneinfallenden
Tageslicht.

Die Terrasse ist dank ihrer leichten
Erhöhung ein idealer Aussichts-
punkt.

Die schlichte Formensprache des
Baukörpers gibt von außen das
kompakte und moderne Raum-
programmfür bis zuvier Personen
wieder.

Sorgenfreivon
jungbisalt.
Die aktuell dreiköpfigeBaufamilie wollte ihr Zuhausezukunftsorien-
tiert planen: Der barrierefreie Bungalow ist die ideale Lösung, um
sowohlmiteventuellem Familienzuwachsals auchmit etwaigenEin-
schränkungen imAlter umzugehen.

DerKontrast zwischenoffenundgeschlossen steht optisch undpla-
nerisch im Mittelpunkt des Entwurfs: Durch die nur sparsam unter-
brochenen Nord-undWestfassaden ist der Baukörper zurStraßen-
seite gut abgeschirmt und wirkt modern und schlicht. Zum Garten
hin öffnen sich ein großzügigesFensterband auf der Ostseite und
eine große,als HolzdeckausgeführteTerrassemitausladendemVor-
dach. Dieser starke BezugzumGarten bringt laut Baufamilie: „...das
Wettergeschehen unddenWechsel der Jahreszeiten ganznahanuns
heran und lässt die Grenzen zwischen offen und geschlossen ver-
schwimmen.“

MERKMALE
» Flachdach
» Luft-Wasser-Wärmepumpe
» Kontrollierte Lüftungmit

Wärmerückgewinnung
» Barrierefrei
» Bungalow
» Hanglage
» Kellerlos
» Wohnfläche: 134m²
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HutabvonmeinerSeite.
„Die Nebenräume wurden hier als
Schall- und Wärmepuffer an der
Westseite des Bungalows verortet.
Räume, in denenes ohnehinkeiner
außerordentlichen Aufenthalts-
qualität bedarf. Einwandfrei durch-
dacht!“

Sonaturnah!
„Wenn das nicht schön ist... Ein
Grundstück, das so reich an Bäu-
men ist, tut nicht nur den Bewoh-
nern gut. Es ist auch ein Paradies
für die Tierwelt -wenn es entspre-
chend schonend behandelt wird
natürlich!“
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AufAnhieb
einVolltreffer.
Die fünfköpfige Baufamilie kommt trotz überschaubaren Außenma-
ßenganzauf ihre Kosten, wasKomfort undRückzugsflächenangeht.
Außerdembietet das HolzhausfürBauherrin Leonie Bley als Allergi-
kerindas optimale Wohnklima.

Zwischender klassisch weißverputztenundder ingraueHolzleisten
gehüllten Haushälfte, zieht sich ein elegantes Lichtband bis unters
Dach. Dieses Stilelement wird an der Seite durch schlanke Fenster
aufgenommen, die stockwerksweise versetzt sind. Komplementär
zumüberstandslosen Dachsteht ein VordachüberTeilenderTerras-
se ausdemBaukörperhervor. Undnicht nurdortspielt Sonnenlicht
eine zentraleRolle imWohnalltagdesPlusenergiehauses: „Ich kont-
rolliere denStromverbrauch täglich per Appundbinbegeistert, wie
niedrig er ist!“, freut sich Bauherr ThomasBley.
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Drei gleich große Kinderzimmer,
ein Familienbad, der Elterntrakt
mitAnkleide undSchlafraum. Dies
sind nur einige Highlights des be-
achtlichen Raumprogramms, das
sich hinterder kompaktenFassade
versteckt.

Die Treppe zur Erschließung des
Obergeschosses zieht sich wie
eine Skulptur nachobenundbringt
damitauch ungewöhnlichviel visu-
ellen Wert in die Verkehrsfläche.

Das Bad ist mit seinem stilvollen
Materialmix inNaturtönenbeispiel-
haft für die Inneneinrichtung des
gesamtenHauses.

Eine Doppelgarage wurde als An-
bau realisiert und ergänzt das
WohnhauszurStraße hin.

Der Wohnbereich ist in Richtung
des Gartens vollständig verglast
und erzeugt ein angenehm helles
Ambiente.Trotzdemliegt ervonder
Straße ausblickgeschütztundlässt
genügendPrivatsphäre zu.

Nicht nuroptisch ist derBaukörper
inzweiHälftengegliedert. Auchdie
verschiedenen Funktionsbereiche
liegen schlüssig sortiert in den bei-
den Seiten.

MERKMALE
» 24 GradSatteldach
» Plusenergiehaus
» Photovoltaikanlagemit Batterie-

speicher
» WärmepumpemitErdwärmekörben

undpassiver Kühlfunktion
» Kontrollierte Lüftungmit Wärme-und

Feuchterückgewinnung
» Doppelgarageals Anbau
» Wohnfläche:

EG 79m², OG80m², UG 46m²
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Absolut.
„Ohja, ichmöchtefolgendeshinzu-
fügen:DieZuluftkannbeispielswei-
se über einen Pollenfilter gereinigt
werden. Mit feinster Messtechnik
ist es möglich, Belastungen zu er-
kennen undMaßnahmen zuergrei-
fen.“

EinGamechanger!
„Ich möchte mich an dieser Stelle
für allergikergerechtes Bauen aus-
sprechen. Viele Bausubstanzen
enthalten Schadstoffe und Chemi-
kalien, die Allergien begünstigen
und Allergikern das Leben schwer
machen.Die Holzbauweisein Kom-
bination mit der richtigen Haus-
technik ist ein echter Gamechan-
ger,nichtwahr?“

ZimmerMeisterHaus| Deine WohnfrageZimmerMeisterHaus| Deine Wohnfrage 4140



Stilsicher
undeffizient.
ZwarhatBauherr MarkusHollerdaspuristische WohnobjektimBau-
hausstil alleinig geplant, jedochkonnteersich währendderBaupha-
se entspannt zurücklehnen.Daseingespielte TeamderZimmerMeis-
terHaus-Manufakturrealisierte sein Plusenergiehaus zügigundohne
Mängel.

Die klare Linienführungdes symmetrischen Baukörpers wird äußer-
lich durch einen gutgeschützten Freisitz imAußeneck des Oberge-
schosses aufgelockert. Beim Eintreten lädt eine ansprechende Mi-
schungausErdtönen,Eichenholz,Sichtbeton undschwarzenFlächen
zum Genießen und Entspannen ein. Unterstützt wird dieses edle
Raumgefühl durch ein angenehmes Raumklima vom Obergeschoss
bis in den Keller ‒ letzterer hält einen besonderen Vorteil für den
Bauherren bereit: „Ich bin Weinliebhaber und genieße es, dass ich
RotundWeiß imKeller perfekt temperierenkann.“
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Angrenzend an ein Wasserschutz-
gebiet lockte das Grundstück mit
unverbaubarer Aussicht -dies wur-
de mit einer üppigen Terrasse und
einemFreisitz optimalausgenutzt.

Die Inneneinrichtung ist ebenfalls
stark vom puristischen Leitgedan-
kendesProjekts geprägt. Sowurde
größtenteils auf Tür-und Schrank-
griffe verzichtet und die Treppe
wirdmitverglasten Seiten zumstil-
vollen Blickfang.

Die Terrasse wird durch den geo-
metrischen Springbrunnenin dunk-
ler Optikumein besonderes Detail
ergänzt.

Dunkle, naturfarbene Fliesen zie-
hen sich durch das gesamte Erd-
geschoss bis über die Terrasse. So
entsteht im Wohnbereich das Ge-
fühl eines zum Garten hinfließen-
denÜbergangs.

Die angebaute Garage hebt sich
vom ansonsten weiß verputzten
Baukörper durch eine dunkle Holz-
lattenfassade ab, nimmt allerdings
wiederum die schlichte Formen-
spracheauf.

MERKMALE
» 15 GradSatteldach
» Plusenergiehaus
» Photovoltaikanlagemit Batterie-

speicher
» WärmepumpemitErdwärmekörben

undpassiver Kühlfunktion
» Kontrollierte LüftungmitWärme-

undFeuchterückgewinnung
» Garage
» Wohnfläche:

EG 98m², OG84m², UG 32m²
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Exzellent.
„Die Wärmepumpe mit Erdregister
undKühlfunktionsorgtfüroptimale
Raumtemperaturen.Sie steuert zu-
dem die Beschattung und das Lüf-
tungsverhalten. Ein ausgeklügeltes
System!“

Kompliment!
„Diese Inneneinrichtung hätte ich
selbst nicht besser planenkönnen,
mussich zugeben!Der Materialmix
wirkt absolut hochwertig und das
Farbkonzept aus dunklen Naturtö-
nenliegt voll imTrend.“

ZimmerMeisterHaus| Deine WohnfrageZimmerMeisterHaus| Deine Wohnfrage 4342



Raus
ausder
Stadt!
Jubel, Trubel,Heiterkeit. DasStadtleben ist wundervoll!
Abergenugist genug.Wir sehnen unsnach Ruhe, haben
keine Lust mehraufdas Leben TüranTür.Wir wünschen
unseinsolides Eigenheim,dasdennochunserenalterna-
tiven Lebensstil aufgreift. Platz fürKunst,Musikundjede
MengeGemütlichkeit.Ein kleines energiesparendesHaus
untergroßen,altenBäumendasist unsereVision!

...indieNatur.

Plusenergie
Beim Energieversorgungskon-
zepteines Plusenergiehauses
wirddurchdas Gebäudeselbst
mehrEnergie gewonnen,als von
außenüber die Bilanzgrenzebe-
zogenwird. Die überschüssige
Energiekannbeispielsweise für
eine E-Ladestationeingespeist
oderauchverkauft werden.

Selbstverwirklichung
Ein NeubaubietetPotenzial
eigene Ideen zurRaum-undFlä-
chengestaltung umzusetzen.Wie
wäreeine Pergola umdasFrüh-
stück zuzelebrieren, eine Loggia
fürdieStaffelei, einverglaster
WohnbereichmitBlick inden
Garten fürdenYogaflowoderein
schallgeschützes Musikstudio?

Finanzierungshilfe
Ist derGrundrissgutdurch-
dacht, kanneinTeildesHauses
als Einliegerwohnungsepariert
werden. Durch die Mietein-
nahmenwirdes möglich,die
Investition zurefinanzieren.
Die Wohnungkönntekünftig
aber auchals privater Bereich
fürdie eigenenKinderdienen.

OkaySchatz, jetzt brauchen
wirein Auto...
Ein Vorteil des städtischen Lebens war es, dass wir
bislang auf ein Auto verzichten konnten. Das wird
sich nun ändern. Auf dem Land sind wir darauf an-
gewiesen. Wir werden uns für ein E-Fahrzeug ent-
scheiden, dennunserHaus ist sokonzipiert,dasses
genugEnergie fürdieLadestation abwirft. Win-win!

4544



Drei-Sterne
Wohntraum.
Das NaturApart Rauszeit ist eine Ferienwohnung der Extraklasse:
Gäste der Baufamilie Völker könnendas ganze Jahr über ein natur-
nahes, autarkes Wohngefühlgenießen. Zudemist das Apartment im
Untergeschoss vollständigbarrierefrei umgesetzt.

DurchdennahezuquadratischenGrundrissunddashoheSatteldach
mitausgeprägtenDachüberständen entsteht zunächstder Eindruck
einersehr klassischen Hausform.Diesewirdallerdingsdurchbeson-
dere Details, wie durch den Materialmix der Fassade, aufgelockert:
Holz, naturbelassene Klinker sowie weiß verputzte Bereiche greifen
harmonischineinander. Ein weiteres stilistisches Detail ist die drei-
geteilte Fensterfront, welche außenfür einen modernenAkzentund
im Innenraum für eine helle und offene Raumstimmungsorgt. Der
Fassadenrücksprung imObergeschoss erzeugt ein gemütliches Au-
ßeneck unterdemDachüberstand.Vonderdortplatzierten Terrasse
aus lässt sich dasmalerische Umlandüberblicken.
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Das kompakte Haus in Hanglage
wird durch einen Anbau ergänzt,
welcher ideal als Stauraum für Gar-
tengeräte undAußenmöbelgenutzt
werden kann.

DadasObergeschoss nicht denge-
samten Grundriss abdeckt, reicht
inTeilendes Wohnbereichs die De-
cke bis unters Dachundschafft so
eineinzigartig luftiges Raumgefühl.

Insgesamt verfügt das Objekt über
zwei Bäder, eines davon ist mit ei-
ner freistehenden Badewanne aus-
gestattet, währendsich imanderen
eine Infrarotkabinebefindet.

Vonaußen ist der Baukörper rings-
um stimmungsvoll mit warm-wei-
ßem Licht beleuchtet und lädt
schon vonweitem zumEntspannen
undzurRuhe kommenein.

MERKMALE
» 28 GradSatteldach
» GasheizungundSolarthermie
» Hanglage
» Wohnfläche:

EG 100m², OG59m², UG 85m²
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Soentspannt!
„Mein persönliches Highlight ist
ganz klar die Schwebeliege im
Wohnbereich. Neben dem gemüt-
lichen Elektrokamin die Aussicht
genießen... Ihr Lieben, klingt das
nicht nach absolutem Wohlfühlam-
biente?“

ZimmerMeisterHaus| Deine WohnfrageZimmerMeisterHaus| Deine Wohnfrage 4746
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Die roten Klinker harmonieren mit
den olivgrauen Elementen an den
Fenstern, welche gleichzeitig die
Fassade auflockern.

Zum Garten hin öffnet sich der
großzügig verglaste Baukörper an
zwei Seiten, zum einen zu einer
überdachten Pergola, zumanderen
zueiner ebenfalls inHolzaufgeführ-
tenTerrasse.

Der auffallend helle Wohn- und
Essbereich wirddurchwarmeHolz-
oberflächen ergänzt, außerdem
finden sich dieselben olivgrauen
Akzentewie in derFassade wieder.

Den Eingangsbereich schützt ein
freischwebendes Hauseck sowie
eineNische, diedurchdieangebau-
te Garage entsteht.

Im Obergeschoss befinden sich
drei gut geschnittene, nahezu
gleich großeKinderzimmer.

Klinker,mal
zeitgemäß.
Der fünfköpfigenBaufamilie war neben einem individuellen Entwurf
auchein möglichstkleiner ökologischerFußabdruckwichtig. In dem
Plusenergiehaus mitzweiVollgeschossenundpflegeleichter Klinker-
fassade sindnicht nurdiese beidenWünsche ideal umgesetzt.

Die unregelmäßig gefärbten Klinker, kombiniert mit der geometri-
schen Bauhausarchitektur, geben der nordischen Optik des Wohn-
hauses einen modernenKontext.Mit der transparenten Verbindung
zwischen Diele und Wohnbereich und den großzügigen Fenstern
ringsum, wirkt der Innenbereich trotz der massiv anmutendenFas-
sade überraschend luftig und angenehm hell. Das Highlight bildet
eingemütlichesSitzfenster mitAussicht indenGarten. „Wennwir im
Urlaub waren, freuensich unsere Kinderauch immerdarauf, wieder
nach Hause zu kommen,einfach weil es dort so schön ist“, so die
Bauherrin.

MERKMALE
» Flachdach
» Plusenergiehaus
» Photovoltaikanlage
» Sole-Wasser-Wärmepumpe
» Fußbodenheizung
» Garage
» Wohnfläche:

EG 89m², OG101m², UG 22m²
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Supermodern!
„Hier gibt̓ s wunderschöne Details!
Einechtes Highlightist fürmichdie
Doppelflügeltür im Industrial Style.
Ganzbesondersfinde ich, dass der
puristische Gesamteindruck immer
wieder durch warme Holzelemente
aufgelockertwird!“

Beeindruckend!
„Wusstet ihr, dass Klinkerfassaden
problemlos bis zu 100 Jahre über-
dauern können? Und das ohne auf-
wendigePflege. Gelegentliches Ab-
spülenmitWasser reicht völligaus,
aber bitte schön sparsam - oder
noch besser: Auf Regenwasser zu-
rückgreifen.“

ZimmerMeisterHaus| Deine WohnfrageZimmerMeisterHaus| Deine Wohnfrage 4948



Absolutmaß-
geschneidert.
Der kompakte Baukörper holt ein Maximum an Wohnkomfort aus
demschmalenGrundstück heraus. Dies gelangunteranderemdank
minutiöserPlanungvonBauherrAlexanderSeidel, welcher selbst in-
tensiv an der Reduktion der Verkehrsflächen gearbeitet hatte. Der
Feinschliff des Entwurfs wurdedannimDialogmitderZimmerMeis-
terHaus-Manufakturherausgearbeitet.

Beim Betreten des Hauses fallen sofort lange Blickachsen und ein
offenes Raumgefühl auf, beispielsweise in der geräumigen Küche
mitdirekter Anbindunganden Wohnbereich. Undobwohl insgesamt
drei Bäder Platz gefunden haben ‒ eines davon in den besonders
kompaktgeplanten Technikraumintegriert ‒konnte die vierköpfige
Familie problemlos auf einen Keller verzichten. „Mit durchdachten
LösungenGeldsparen ist fürunsmöglichgeworden,ohneIndividua-
lität einzubüßen“,erinnern sich die Seidels.
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Das hohe, asymmetrische Sattel-
dach mit reduzierten Überständen
ist die ideale Lösung um auch das
Obergeschoss als vollwertigen
Wohnraum nutzen zukönnen.

ImObergeschossfindetnebendem
Elterntrakt mit Ankleide und gro-
ßem Bad, inklusive freistehender
Badewanne, auch ein zusätzliches
KinderbadPlatz.

Das Highlight im Wohnbereich ist
das gemütliche Sitzfenster neben
der4,2MeterlangenGlasschiebetür.

DasoffeneErdgeschossgeht trans-
parent in TerrasseundGartenüber.
Hier lädt eine gemütliche Sitzecke
zumEntspannen ein.

Der Grundriss von 10,6 mal 7,5
Meter passt zusammen mit einer
Doppelgarage und einer groß-
zügigen Terrasse perfekt auf das
Grundstück.

MERKMALE
» 30 und32 Grad Satteldach
» Luft-Wasser-Wärmepumpe
» Lüftungsanlage
» Doppelgarage
» Kellerlos
» Wohnfläche:

EG 62m², OG60 m²
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Raffiniert.
„Für das Vordach wurde die Brett-
stapeldecke genutzt. Sprich, man
ließ diese überstehen und verklei-
dete mit Fassadenplatten. Ein klei-
ner, feinerKniff.“

GanzmeinGeschmack.
„Die sauberePlanunghatsichwirk-
lichgelohnt:Dennsowirdnichtnur
Fläche geschont, sondernauchdas
Portemonnaie! Win-Win.“

ZimmerMeisterHaus| Deine WohnfrageZimmerMeisterHaus| Deine Wohnfrage 5150
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Bei diesem Objekt staffeln sich
die Funktionsbereiche entlang der
Längsachse. So können reine Ver-
kehrsflächen sparender eingeplant
werden.

Die Einbaumöbel im Bad wurden
von Bauherr Daniel Kugler selbst
gefertigt und eingebaut. So übri-
gensauch die Haustür unddie Mö-
bel imWohnbereich.

Zur Straße hin ist der Baukörper
größtenteils geschlossen, um eine
optimale Schalldämmung zu ge-
währleisten.

Die Aussparung in der üppigen
Terrasse wirkt dem Versiegeln
einer großen Fläche entgegen und
erlaubt es, Bepflanzung nah ans
Wohngeschehen heranzubringen.

DerEssplatz istnicht nurmiteinem
Kaminofen ausgestattet, sondern
überzeugt außerdem durch eine
AkustikdeckeüberdemEsstisch.

Der Wohnbereich grenzt direkt
an die Terrasse; eine großflächige
Übereckverglasunglässt diebeiden
Bereiche scheinbar nahtlos inein-
anderübergehen.

Wandelbar-
füralle Fälle.
Für die vierköpfige,aber nochwachsende Baufamilie war aufs Land
zuziehennicht der ursprüngliche Plan. Heute ist sie aber -nicht zu-
letzt aus Platzgründen-mehrals froh,sich das attraktive Eckgrund-
stück imGeburtsort derBauherrin gesichert zuhaben.

Dergeradlinige undstrenggeometrische Entwurf stammtzumGroß-
teil aus der Feder des Bauherrn selbst. Er und seine Familie legten
besonderen Wert auf helle Innenräume: Der schmale und lange
Grundriss sowie die Ausrichtung des Baukörpers ermöglichen es,
dass Tageslicht in den meisten Räumen bis zur hinteren Wand ein-
fallen kann. Das Raumprogrammist bemerkenswert wandelbar an-
gelegt, sokönntebeispielsweise dasElternschlafzimmerauch in das
in Wohnqualität ausgeführte Untergeschoss verlegt werden, umein
drittes Kinderzimmerzu schaffen. Zentraler Punkt des Wohnalltags
ist der Essplatz, welcher einen besonders schönen Ausblick in den
großen Garten bereithält. Die Baufamilie schwärmt: „Wir lieben es,
vomWohnzimmeraus die Vögel zubeobachten.“

MERKMALE
» Flachdach
» Passivhaus
» Sole-Wasser-Wärmepumpe
» Lüftungmit Wärmerückgewinnung
» Garage
» Keller inWohnqualität
» Wohnfläche:

EG 67m², OG66m², UG 73m²
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Hier summtes!
VonBuchsbaum undRasen sollten
wir uns längst verabschieden. Das
sieht manmalwiederandiesem
großen, abwechslungsreich be-
pflanztenGarten. Vögel finden hier
dasganzeJahrüberNahrung... ein
tolles Mikrobiotop direkt vor der
Haustür!“

Praktisch.
„Die Holzverschalung ist hier ver-
deckt verschraubt worden, wo-
durchsich alle Befestigungspunkte
imtrockenenBereich befinden."

ZimmerMeisterHaus| Deine WohnfrageZimmerMeisterHaus| Deine Wohnfrage 5352
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Die vorvergraute Holzfassade des
Vorbaus schlägt optisch eine Brü-
ckezudenNachbarhäusern.

Wie von vorne kaum anzunehmen
ist, wird die ansonsten strenge
Fenstergeometrie auf der Haus-
rückseite gewagtunterbrochen.

DieTreppeistbreit genugangelegt,
um wenn nötig problemlos einen
Treppenlift anbringen zukönnen.

Da Küche und Essplatz ineinander
übergehen, steht geselligen Koch-
abendennichts imWeg.

Auf beiden Seiten des Vorbaus be-
finden sich Freisitze, wovon einer
von einem darüberliegenden Bal-
konüberdachtwird.

Im Eingangsbereich treffen beide
Fassadenmaterialien aufeinander
und ergeben einen interessanten
Kontrast.

Kompaktund
zweigeschossig.
Die Außenmaßedieses Zwei-Personen-Wohnhausesgabdas Grund-
stück mit seinen Dimensionen und Abstandsflächen vor. Die Ent-
scheidungfüreinezweigeschossigeBauweise ermöglichteaberden-
nochgroßzügigeWohnflächen undein flexibles Raumprogramm,das
sich sehen lassen kann.

Die Grundform des Baukörpers bildet ein weißer Kubus, welcher
durch einen Vorbau gleicher Höhe ergänzt wird. Ein Flachdach ver-
bindetbeide Bereiche undfügtsich in die Klarheit derFormenspra-
che ein. WährendderGroßteil desEntwurfs inderTraditionderwei-
ßen Moderne steht, unterbricht die Holzschalung des Vorbaus aus
Lärche diese Optikundsorgt fürAbwechslung.
Innen sind für Besucher zugänglicheBereiche wie Küche und Ess-
platz im Erdgeschoss untergebracht, private Räume befinden sich
hingegen im Obergeschoss. Außerdem könnten Nebenräume im
Erdgeschoss später umgenutztwerden: Ein Gästezimmerkann zum
Schlafzimmer werden, um aus dem Erdgeschoss eine vollständige,
barrierefreie Wohnungzumachen.

MERKMALE
» Flachdach
» Ab-und Außenluftwärmepumpe
» Fußbodenheizung
» Vorbau
» Kellerlos
» Wohnfläche:

EG 57m², OG49 m²
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LiebevollesDetail!
„Ich verrate euch was: Hier steht
eine Eckbank an derselben Stelle
im Essbereich wie in dem Haus,
welches sich vorher auf dem
Grundstück befand. Süß, nicht
wahr? Ich gebe zu,hin undwieder
binauch ichfüreinwenigNostalgie
zuhaben!“

ZimmerMeisterHaus| Deine WohnfrageZimmerMeisterHaus| Deine Wohnfrage 5554



Wir
bauen
gemeinsam
Ein Hausfür die ganzeFamilie! Davonträumtunser
Familienoberhauptschon lange. Jetzt realisieren
wir unser Gemeinschaftsprojekt. Die Großeltern
könnender Enkelin beimAufwachsen zusehen
undunsunter die Armegreifen. Irgendwannwird
es dannandersrumsein. Es ist schönzuspüren,
dass wir unsgegenseitighaben.

Privatsphäre
Bei einemMehrgenerationen-
haussollte beialler Verbunden-
heit derGedankeandie nötige
Privatsphäre gewahrtwerden.
Separate Hauseingänge,schall-
geschützteWände oderunein-
sehbare Bereiche tragen ihres
zumFamilienfrieden bei.

Außengestaltung
Der Garten ist ein Ort der Be-
gegnung.Eine großeTerrasse,
die vondenjeweiligen Wohn-
einheiten zugänglichist, kann
zentraler Treffpunkteines Mehr-
generationenhausessein.

Finanzsicherheit
Für jungeBaufamilien ist es
oft schwierig einbezahlbares
Grundstückfür ihrBauprojekt
zufinden.Eine Möglichkeit kann
es sein, das elterliche Haus zum
Familiendomizilzuerweitern.
Aberauchein Neubauist ge-
meinsamleichter zustemmen,
da die ältere Generation meist
übermehrEigenkapital verfügt.

Smarthome
Gerade wennmehreMenschen
aneinemOrt leben, lohntes
sich denStrom-und Energiever-
brauch genauim Augezubehal-
ten. Smarthome-Technologien
helfen dabeiKosten zusparen
undRessourcen zuschonen.
Technikfanskönnensich hier
so richtig austoben, Variablen
überAppsfestlegen,Ergebnisse
auswerten undoptimieren.

...leben zusammen
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Jetzt kommts!Das sindein paar meinerHigh-
lights in Sachen Ambiente,Wohnkomfortund
Lifestyle. Jedes dieser Objektehat einfach
dasgewisse Etwas -viel Spaß beimStöbern!

Eure Anselina.

MeinabsoluterFavorit!
Die schwarz glänzendeHolzschalung hat einen einzigartigen Look.
Wie sie zusätzlich über das komplette Dach weiterläuft, ist einfach
beispiellos ‒undschick anzusehen.

MERKMALE
» VollständigeHolzfassade
» FassadenrücksprungimEingangsbereich
» Terrasse

MERKMALE
» ÜberstandslosesSatteldach
» Mehrgenerationenhaus
» Stadtnah
» GaragemitEingangsbereich
» ZweiWohneinheiten
» Drei Ebenen
» Wohnfläche: 265m²

MERKMALE
» Satteldach
» Bungalow
» Sitzfenster

MERKMALE
» Drei Ebenen
» Carport
» Hanglage
» Wohnfläche: 210m²

MERKMALE
» AngebauteGarage
» Flachdachgaube,Flachdachanbau vorne
» Fassade verklinkert undverputzt

Expertenverlesen.

A

C

B

D
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Aufdieser Seite habe ich Objekte zusammen-
getragen,die Mensch undNatur gleicherma-
ßenguttun.Ihr werdetsehen, es gibtsoviele
Möglichkeiten, ökologischer zubauen.

Bis bald! Jona

MeinabsoluterFavorit!
Der kompakte Grundriss lässt auf dem Grundstück noch Raum für
eine üppige Bepflanzung, die sehr nah ans Wohngeschehen heran-
kommt.Hier lebt manbuchstäblich imEinklang mitder Natur.

MERKMALE
» ZweibaugleicheEssential-Häuser
» Nutzungals Ferienhäuser
» Alu-Stehfalzals Dacheindeckung
» Rundbalkenals Schneefang
» UnbehandelteLärchenstülpschalung

MERKMALE
» Übereckverglasung
» Materialmix inderFassade
» Photovoltaikanlage

MERKMALE
» Flachdach
» Bungalow
» HolzstegzurTerrasse

MERKMALE
» Pultdach
» Mehrere Glastüren zumGarten
» Überdachter Freisitz
» Eine Ebene
» Wohnfläche: 83m²

MERKMALE
» Hanglage
» Holzschalung
» Bungalow

Expertenverlesen.

A

C

B

D
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Expertenverlesen.
Diese Projekte möchteich euchaufkeinen
Fall vorenthalten. Sie warten meinerMeinung
nachmit einembesonderenMaß antechni-
scher undplanerischer Raffinesse auf!

Grüße -Christian.

MeinabsoluterFavorit!
Die Gliederungdieses Objekts ist eine Meisterleistung. Wie die Funk-
tionsbereiche ineinandergreifen,ergibtein ausgeklügeltesRaumkon-
zept‒undganznebenbei bemerkteine interessante Hausform.

MERKMALE
» Diagonalversetztes Obergeschoss
» Dachterrasse
» EingerückterEingangsbereich
» Wohnfläche: 99m²

MERKMALE
» ÜberstandlosesSatteldach
» Fensterfront zumGarten hin
» Straßenseitig geschlosseneFassade
» Eine Ebene
» Ferienhaus "Zuhause"
» Wohnfläche: 68m²

MERKMALE
» AngebauteDoppelgarage
» ÜberdachterEingangsbereich
» Materialmix inderFassade
» ZweiEbenen
» Wohnfläche: 165m²

MERKMALE
» Satteldach
» Putzfassade
» Terrasse

MERKMALE
» ErhöhteTerrasse
» Hanglage
» Luft-Wasser-Wärmepumpe

A

C

B

D
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Werhochhinauswill,
baut inHolz!

DerwohlhäufigsteGrundfürdie Erweiterung
des Wohnraumsist Platzmangel.ZurSteigerung
derWohnqualität werdenoft keineKosten und
Mühengescheut. Aberauch mitüberschau-
baremEinsatz lässt sich eine enormeWirkung
erzielen. Womitwirwieder beimBaustoff Holz
wären. Geradean dieser Stelle ist er prädesti-
niert fürgroßartige Veränderungsmöglichkeiten.
ObFamilienzuwachs,mehrPrivatsphäre imMehrgenerationenhausoder
eine architektonische Aufwertung -der Wunsch nach baulicher Verän-
derungist sovielseitig wie seine Ausführungselbst. Die physikalischen
Eigenschaften machen Holz,speziell bei der Aufstockung,zumidealen
Werkstoff. Es ist leicht. Die Tragfähigkeitälterer Bausubstanzen wird
also minimalstzusätzlichbeanspruchtundlässt imwahrsten Sinne des
Wortes viel Spielraum nach oben.Auchwas denAusbauunddieRaum-
gestaltung angeht sind kaumGrenzengesetzt. Der hoheVorfertigungs-
gradder Elemente verkürztdie Bauzeit merklich. Bei Anbautenkönnen
problemlosWandübergängegeschaffen werden.

WIR
SCHAFFEN
RAUM

...bauenan, stockenauf!

... Gerade beimassiv gebautenBestandsgebäuden
ist Holzdie beste LösungfürAufstockungen.

... Holzhat ein geringesEigengewichtundverändert
die Statik der Bestandsgebäudemeist nicht.

... Holzist sehr flexibelundlässt viel Raumfür Ideen.

... DurchdenhohenVorfertigungsgradinder Bauphase
kaumBeeinträchtigungen des Alltags.

... Holzhat eine perfekte ökologisch-ökonomische
Kreislaufwirtschaft.

Alles neu!
Sollte eine Dachsanierunganstehen, ist es clever eine
gewünschte Aufstockung mit dieser Baumaßnahme zu
verbinden. Im Allgemeinen ist es ratsam beim Umbau,
diesanierungstechnischen Aspekte imBlick zuhaben.
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Harmonisches
Zusammenspiel

KleinerEinsatz,
großesZiel

Der klare Wunsch zur Sanierung und Erweiterung dieses Gebäudes
wares, denCharakterdesSiedlungshauses zuerhalten. Dieschlich-
te Substanz sollte jedoch aufgewertet werden undan Wohnkomfort
gewinnen. Nun glänzt die Immobilie durch offene Grundrisse, helle
Innenräumeundeine modernetechnische Ausstattung.

Alle Baumaßnahmenerfolgten ohnetief greifende typologische Ver-
änderung. Klar erkennbar setzt sich hingegen der neue Anbau ab
undverbindet sich gleichzeitig mit dem Bestandsgebäude zueiner
Einheit. Die Sanierung der Wände erfolgte mit vorgefertigten Fassa-
denelementen, in welche Fenster und Sonnenschutz vorinstalliert
wurden. Auchdie Lüftungsführungwurdein die vorgefertigten Holz-
bauteilen integriert. DadurchwurdenEinschränkungenundPlatzver-
lust imRahmenderModernisierungsmaßnahmenvermieden unddie
Nutzungdes Innenraumsoptimiert.

Das Wohlbefinden der ganzen Familie stand beim Umbau dieses
ehemaligenBungalowsan erster Stelle. Durch einen seitlichen An-
bau sowie eine Aufstockung wurde aus dem Eigenheim der Mutter
desBauherrn einmodernesMehrgenerationenhaus.Ziel wares zum
einen Nähe wie auch gegenseitige Entlastung zu schaffen, zuman-
derensollte einganzeigener Wohnraumfürdas zugezogeneEhepaar
undseine Kinderentstehen.

Wunschder Bauleute wares möglichstschnell anWohneigentumzu
kommen. Als kostentechnisch überschaubare Lösung bot sich die
UmgestaltungdesmütterlichenHausesan.DieRentnerinselbstkam
aufdiese Idee. DurcheinenAnbauentstandRaumfürdieKüche und
den Essplatz mit ÜbergangzumWohnbereich imBestandsgebäude.
Der Rücksprungbildet an dieser Stelle eine kleine, überdachte Ter-
rassennische. Platz für die Individualräume kreierte die geschoss-
hohe Aufstockung. An dieser Stelle wurde besonders hoher Wert
auf die Materialqualität gelegt. Gerade wegen der Kinder hatte das
wohngesundeBauen mit Holzoberste Priorität. Wichtig waren den
Bauleuten auchdie getrenntenEingängefürdienötigePrivatsphäre.
Für den kürzesten Weg zueinander sorgt indessen die direkte Ver-
bindungüberden Keller.

MERKMALE
» AnbauundModernisierung
» Energetische Sanierung
» DachausbauundErweiterung
» Dämmungder Außenwände

undKellerdecke
» Elektrik, Haustechnik undFenster

MERKMALE
» Aufstockung
» Anbau
» Umbau
» Energetische Modernisierung
» Fußbodenheizung

MehrzumThema
Frag einfach Deine exzellente Manufaktur
nach unserer Broschüre »Wertschöpfend
Bauen imBestand.

...HeutemitAnbau

...Heutemit Aufstockung
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16
HausWeymann
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Fluck HolzbauGmbH,Blumberg
Architekt: Fluck HolzbauGmbH
Fotos: Joachim Mohr

18
HausBrandt
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
HuberHolzbauGmbH&Co. KG,Falkenberg
Architekten:FormatElf ArchitektenStefan Hanninger&
RobertMaier
Fotos: Joachim Mohr
Bild Nr.7:CorduladeBloeme

20
HausGauting
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
HuberHolzbauGmbH&Co. KG,Falkenberg
Architekt:Robert MaierArchitekten,Neuötting
Fotos: CorduladeBloeme

22
HausRösner
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
HuberHolzbauGmbH&Co. KG,Falkenberg
Architekten:Studio LotKammererLorberPrabst
PartGmbB
Fotos: Joachim Mohr

26
HausCharkowski
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
KampshoffGmbH,Bocholt-Stenern
Architekt: JörgBiermann
Fotos: Joachim Mohr

28
HausdeVries
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
KampshoffGmbH,Bocholt-Stenern
Architekt: JörgBiermann
Fotos: Joachim Mohr

30
HausWinter
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
KampshoffGmbH,Bocholt-Stenern
Architekt: JörgBiermann
Fotos: Joachim Mohr

32
HausSchaub
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
HolzbauKappler GmbH&Co. KG,Gackenbach-Dies
Architekt: HolzbauKapplerGmbH&Co.KG
Fotos: Joachim Mohr

36
HausSchnitzer
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
KEGAHolzbauGmbH,Eberstal
Architekt: WolfgangHinderer
Fotos: Joachim Mohr

38
HausHerold
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Riedl HolzbauGmbH&Co. KG,Waldthurn
Architekt: RodrigoAbarzúa
Fotos: Joachim Mohr

40
HausBley
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
FranzWalser HolzbauGmbH,Bad Schussenried
Architekt: FranzWalser HolzbauGmbH
Fotos: Joachim Mohr

42
HausHoller
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
FranzWalser HolzbauGmbH,Bad Schussenried
Architektin:atelier.js Jutta Schaible
Fotos: Joachim Mohr

46
HausVölker
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Wiese undHeckmannGmbH,Olsberg-Elleringhausen
Architektin:Dipl.-Ing.Architektin(FH) CorneliaPrien-
Tepas
Fotos: Baufamilie

48
HausHillmann
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
KampshoffGmbH,Bocholt-Stenern
Architekt: Segerath &TepasseGbR
Fotos: Joachim Mohr

Übersicht
Vorzeigeprojekte

50
HausSeidel
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Andreas Fischer GmbH,Eurasberg/Freienried
Architekt: AndreasFischer GmbH
Fotos: Joachim Mohr

52
HausKugler
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Maier HolzbauGmbH&Co. KG,Wangen-Schauwies
Architekten:w3Architekten,Freier ArchitektGerhard
Lallinger
Fotos: Joachim Mohr

54
HausZaulich
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
HuthGmbH, Alzey-Heimersheim
Architekt:ChristianZaulich
Fotos: Bernhard Müller

60
HofgutHafnerleiten
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
HuberHolzbauGmbH&Co. KG,Falkenberg
Architekt:FormatElf Architekten,Stefan Hanninger
Foto: Günter Standl

61
A: HausVolkmann
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
OchsGmbH,Kirchberg
Architekt:Ochs GmbH
Foto: OchsGmbH

B: HausWilde
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Schmidt Hausbau,Lauterbach-Maar
Architekten:ArchitektenWildhack
Foto: Uli Mayer

C: HausHinz-Wiljotti
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Maier HolzbauGmbH&Co. KG,Wangen-Schauwies
Architektin: JulianeWiljotti
Foto: Joachim Mohr

D:HausFreese
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
TenhumbergGmbH,Vreden
Architekt: TenhumbergGmbH
Foto: Joachim Mohr

62
HausSchilling
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Riedl HolzbauGmbH&Co. KG,Waldthurn
Architekt: Prof. WolfgangFischer, Würzburg
Foto: Joachim Mohr

63
A: TorfhausHarzresort
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Karl Hoffmeister GmbH,Lamspringe
Architekt: Daniel Richter, Braunlage
Foto: Steffen Spitzner

B: HausHartje
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
FranzWalser HolzbauGmbH,Bad Schussenried
Architekt: FranzWalser HolzbauGmbH
Foto: Josef Ege

C: Gartenbüro
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
KnobenHaus &HolzbauGmbH,Heinsberg
Architekt: KnobenHaus&HolzbauGmbH,Martin
Knoben
Foto: KnobenHaus &HolzbauGmbH

D:HausKlafs
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Schmidt Hausbau,Lauterbach-Maar
Architektin:JohannaKlaffehn
Foto: Uli Mayer

64
HausPrien
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Wiese undHeckmannGmbH,Olsberg-Elleringhausen
Architektin:Dipl.-Ing.Architektin(FH) CorneliaPrien-
Tepas
Foto:KarmaMarketingGmbH,Sabrina Leismann

65
A:HausBucher
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Ch. Blum HolzbauGmbH,Neuwied-Gladbach
Architektin: Ch.BlumHolzbauGmbH,Petra Perscheid
Foto:LutzRakowitsch

B: HausWohlfs
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Schmidt Hausbau,Lauterbach-Maar
Architekt:AndreasKratz
Foto: Uli Mayer

C: HausPfrimmel
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Schmidt Hausbau,Lauterbach-Maar
Architektin:CarinaKrey
Foto: Uli Mayer

D:HausMack
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Rikker HolzbauGmbH,Affalterbach
Architekt: Rikker HolzbauGmbH
Foto: Richard Becker
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70
HausHeinrich
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
HolzbauKappler GmbH&Co. KG,Gackenbach-Dies
Architekt: Dipl.-Ing.HolgerKappler
Fotos: HolzbauKappler GmbH&KGKG

71
HausHofbauer
ZimmerMeisterHaus-Manufaktur
Andreas Fischer GmbH,Eurasberg/Freienried
Architekt: Ing.BüroGrünwald,Aichach
Fotos: Joachim Mohr
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Wie versprochen,
meineGeschichte...
Wohinmitmir?DieseFragetrieb michsehr langeum.
Ich sehntemichnach einemOrt, dermichträgt. Der
mich entspannen lässt. Ein Zuhause für mich und
mein rastloses Gemüt. Ich habe es gefunden. Es ist
garnicht sogroß,aber amrichtigenFleck. Mitten in
derNatur.EinTinyHausmitgroßemPlatzamFenster
undBlick indieFerne. Ich binsofroh, inHolzgebaut
zuhaben.Egal wie lange ich hierverweile, obWinter
oderSommer...DieRaumluft ist leicht undfühlt sich
unbelastet an. Die Wandverkleidung aus Zirbenholz
beruhigt ‒Hier binich angekommen.

Deine Julia
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Ihre
exzellente
Manufaktur
Fürnatürlich exzellenteProdukte,die Menschen
überzeugen,berühren undebenso nach vorne
schauen lassen.

ZimmerMeisterHaus-Manufaktur

Holz&DachLiving GmbH

Feldstraße 43
66763Dillingen,Saar
Deutschland
Tel. +496831 8601-555 | Fax -444
haus@holzunddach.de

Holz&DachLuxS.àr.l
1, ruede la Gare
L-5540Remich
Luxembourg
Tel. +3522655-1177 | Fax -1144
info@holzunddach.lu

www.holzunddach.de
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